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Calwer Wochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro. 60. Erscheint wöchentlichzweimal, nämlich Mittwoch und Samstag.
AbonnemrntSvreiSbalbjäbrlich 4ö kr., vierteljährlich 23 kr.

Jnkertionsvreis für die gespaltene Zeile oder deren Raum 1si, kr.

Samfiag,
den 4. August 1860.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.
Acvision des Srandverstcherungs-Ka-

tasters für den 1. Januar 1861.
Die Notizen zu den Aenderungcn

auf den 1. Januar waren früher in
der ersten Hälfte des Monats Ok¬
tober aufzunehmen und vorzulegen.
iVergl. Erlaß in dem Wochenblatt
Nro. 77 von 1854 und Nro 73 von
1856).

In Folge höherer Weisung fin¬
det man sich wie fernd veranlaßt,
diesen Termin dahin abzuändern, daß
die Anmeldung und Aufnahme in
der zweiten Hälfte des Monats Sep¬
tember vor sich zu gehen hat und
Bericht darüber längstens bis 1. Ok¬
tober zu erstatten ist.

Hievon werden die Schultheißen¬
ämter zur Nackachtung unter dem
Anfügen in Kennrniß gefetzt, daß die
nicht zu rechter Zeit einkommenben
Berichte durch Wartboten abgeholt
werden müßten.

Den 3. August 1860.
K. Oberamt.

Fromm.
2)1. Cal w.

Vorladung in außergerichtli¬
cher Schuldsache.

Zu den Verhandlungen in der
außergerichtlichen Schuldsache des
Strumpfwebers Christian Heinrich
Engelfried  von hier werden des¬
sen Gläubiger auf
Dienstag,  den 21. August 1860,

Vormittags6 Uhr,
in das Kanzlcizimmer der Unterzeich¬
neten Stelle unter fder Bedrohung
vorgeladen, daß die nicht erscheinen¬

den unbekannten Gläubiger bei der
Auseinandersetzung nicht werden be¬
rücksichtigt werden.

Den 1. August 1860.
K. Gerichtsnotariat Calw.

M a genau.

2)2. Althengstett.
Gläubiger-Aufruf.

Ansprüche an den Nachlaß der kürz¬
lich gestorbenen Magdalene Maier,
Christophs Tochter, ledig von Alt¬
hengstett, sind am

Mittwoch,  den 8. August,
Vormittags8 Uhr,

vor dem Waisengericht zu Altheng¬
stett oder der Unterzeichneten Stelle
zu erweisen, widrigenfalls sie beider
Nachlaß-Vertheilung der rc. Maier
unberücksichtigt bleiben würden.

Den 30. Juli 1860.
Namens der Theilungsbehörde:

K. Gerichtsnotariat Calw.
Mag enau.

Revier Liebenzell.
Holz - Verkauf.
Am
Dienstag,  den 7. August,

Morgens 10 Uhr,
kommen aus dem Rathhaus in Lie¬
benzell

270 Stück Tannen auf dem Stock
vom Staatswald Monakamerberg zum
Verkauf.

Den 3l . Juli 1860.
K. Revierförstcrei.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.

Holz - Verkauf.
Am

Mittwoch,  den 8. Augustd. I .,

aus den Staatöwalbungen Buhler
und Espack:

19>/4 Klafter tannene Scheiter,
33-/4 „ rannene Prügel,
5'/s ,, tannene Rinde,

2875 Stück tannene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr

bei der Saatschule.
Wildberg, t . August 1860.

K. Forstamt.
Niethammer.

Kameralamt Hirsau.
Teuchellieferungs-Akkord.

Montag,  den 6. August,
Vormittags9 Uhr,

findet auf der Kameralamts-Kanzlei
ein Teuchellieferungs-Akkord über 30
Stück Teuchel für die Bad- Anstalt
Teinach statt.

K. Kameralamt.

2)2. Nculhin.
Wegbau- Akkord.

Zu Herstellung zweier Gütcrwege
auf die kameralamtliche Domäne
Reuthin werden die verkommenden
Arbeiten

Montag,  den 6. Augustd. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf der Kameralamts- Kanzlei im
öffentlichen Abstreich nach Procenten
vom Voranschlag vcrakkordirt.

Dieser begreift für
Planirung 303 fl. 10 kr.,
Beschotterung 115 fl. 30 kr.,
Dohlenbau mit Tro-

ckengemäuer 20 fl.,
wozu Akkordslustige, mit den nöthigeu
Befäblgungs- und Vermögens-Zeug¬
nissen versehen, eingeladen werden.

Voranschlag und Bedingungen
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können beim Kameralamt eingesehen
werden.

Den 27 . Juli 1860.
K . Kameralamt Reuthin.

T e i ch m a n n.

Calw.

. Bau - Akkord.
Die Arbeiten an dem Mädckicn-

schulhauS für den Maurer , Zimmer-
mann , Gyvser , Schreiner , Glaser
und Schlosser werden am nächsten

Montag,  den 6 . d. ,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Ratbbans im öffentlichen
Abstreich vergeben.

Stadtschultheißen -Amt.

Ostelsheim.

Schafwaide -Verpachtung.
Die hiesige Schafwaide , welche

400 Stück ernährt , wird am
Donnerstag,  den 9 . August,

Vormittags 9 Uhr,
auf 3 Jahre (vom l . März 186l
bis 1. März 1864 ) auf dem hiesigen
Raihhaus verpacktet , wozu Liebha¬
ber,  auswärtige mit den nöthigen
Zeugnissen versehen , eingeladen wer¬
den.

Den 30 . Juli 1860.
Für den Gemeinderath:

Schultheiß Klei nseldcr.

Aichbalden,
Oberamts Calw.

Wiederholter Liegenschafts-
Verkauf.

Da das in Nro . 54 dieses Blat¬
tes näher beschriebene Anwesen des
verstorbenen Christian Bäuerleda¬
hier am 28 . dieß kein günstiges Re¬
sultat geliefert ha ' , so kommt dasselbe
am
Samstag,  den 11 . August d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus zum dritten
und letzten Mal zum Verkauf.

Das Waisengericht.
Der Vorstand:

Schultheiß Keck.

Oberreichenbach.

Steinbeifuhr - Akkord.
Die hiesige Gemeinde ist Willens,

ungefähr 200 Noßlasten Kieselsand-

Steine von der Havelsburg im Wc-
ckenhardt oder auch andere gute Sand¬
steine auf die Straße gegen Röthen¬
bach beiführen zu lassen . Die Ak¬
kords -Verhandlung findet am nächsten

Mittwoch,  den 8 . r>. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus statt . Akkords-
liebbaber werden Ungeladen.

Den 1. August 1860.
Schultheiß Luy.

Holzbronn.

Verakkordirung.
Am

Dienstag,  den 7 . August d. I . ,
wird ein neuer Friedhof zu erbauen
in Ab streich genommen : die Grabar-
bcit belauft sich nach dem Riß und
Ueberschlag auf 124 fl . 50 kr.,
Maurer - und Stein-

Hauer -Arbeit 449 fl. 19 kr. ,
Jnnsgcmein 25 fl.

Summe 599 fl. 9 kr.
Die Bedingungen werden vor

der Verhandlung bekannt gemacht,
die Liebhaber haben gemeiuderälh-
liche Prädikats - , Tüchtigkeils - und
Vermögens - Zeugnisse vorzulegcn.
Die Verhandlung beginnt

Vormittags 9 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus.

Holzbronn , 31 . Juli 1860.
Im Auftrag des Gcmcinderaths:

Schultheißen -Amt.
Wacker.

Schulhaus -Bau.
Nachbezeichncte Arbeiten von Um¬

wandlung des Sonnenwirthshauses
zu einem Schul - und Rathhanse in
Neuhausen , alö : Maurer - , Zimmer -,
Schreiner -- , Schlosser - , Glaser - ,
Blechner - und Anstreicherarbeit , wer¬
den bis

Dienstag,  den 7 . August,
Vormittags 9 Uhr,

aus dem Ralhhause hier im Wege
des Abstreichs öffentlich versteigert.
Hiezu Lusttragende werden mit dem
Bemerken «ungeladen , daß Bauplan
und Bedingungen auf dem Nach¬
halls hier zur Einsicht aufliegen.

Neuhausen , 30 . Juli 1860.
Bürgermeister Dennig.

2 ) 1. vcil . Rathsschrciber Maier . I

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

LiederkranZ.
Heute Abend Versammlung im

Saale bei Thudium.

2)2.  Calw.
Nothgerberei-Verkauf.

Am Montag,  den 13 . August,
Nachmittags 2 Uhr,

gedenke ich mein Haus in der Leder¬
gasse mit Hinter -Gebäude , Hof und
Rotkgerberei - Einrichtung , auf dem
hiesigen Ratbhaus zum öffentlichen
Verkauf zu bringen und lade die
Liebhaber ein , das Anwesen zu be¬
augenscheinigen.

Rosine Göppinger.

Morgenden Sonntag  sind

Kümmelküchleiii
zu haben bei

Pfrommer  im Diergäßch.

Calw.

Literarische Anzeige.
Im Verlag von G . Rivimns

erschien im Jahr 1844 und ist bei
dem Unterzeichneten um den sehr
herabgesetzten Preis von 36 kr. (frü¬
herer Preis 1 fl. 20 kr.) zu haben:

Das Kloster Hirsau , histo¬
risch - topographisch beschrieben
von K . Franz Steck , ff Stadt¬
pfarrer in Murrhard . 8 °.,
348 Seiten , brochirt , mit 2
Ansichten von Hirsau (Hirsau,
wie es vor seiner Zerstörung
war und Hirsau im Jahr 1844)
und einem Anhang Gedichten
von Ludwig Uhl and , Albert
Knapp  rc.

Da dieses Werk durch die Zeit
an seinem Werthe nichts verlor
und sowohl für die Bewohner der
Umgebung als die Historiker von be¬
sonderem Interesse ist , so glaube ich
bei obigem billigem Preis auf einen
raschen Absatz rechnen zu dürfen,
wobei noch bemerkt wird , daß bei
Abnahme von mindestens 6 Exem¬
plaren das Stück zu 30 kr. abge¬
geben wird.

Ä . Velschlliger.



MeHurkunden,
sowie

Steuerzettel
und

Steuerabrechnungsbücher
sind bei mir vorräthig und empfehle
dieselben zu gefälliger Abnahme.

A. Oclschläger.

Gasthof -Verkauf.
Mein im Schwab . Merkur zum

Verkauf ausgeschriebener Gasthof zum
Rößle  kommt am

Montag,  den 6 . August,
Nachmittags ! Uhr,

auf dem hiesigen Ratdhaus in öf¬
fentlichen Aufstretch . Die Liebhaber
werden eingeladen . Bei einem an¬
nehmlichen Angebot wird dem Käu¬
fer sogleich zugeschlagen.

Christian Schnauffer
zum Rößle.

C a l w.
Ein sehr schöner

moderner Sopha,
nebst 6 Sesseln , sowie ein älte¬
rer Sopha und ein gut erhaltener
Doppelpult sind dem Verkauf aus
gesetzt und sind zu erfragen bei Aus¬
geber dieß.

Calw.

Eine Parthie grauer und gestreif¬
ter und breiter

Cassinets
ist mir zum Commissions - Verkauf
übergeben und kann ich bei gefälliger
Abnahme dafür billige Preise znsi
chern . Fr . Schümm.

Ein solider Tuchmacher
findet dauernde Beschäftigung bei

Tuchmacher Weik
2 ) 1. in Liebenzell.

4 gute Mostpressen
mit eisernen Spindeln und 2 Mahl¬
tröge hat zu verkaufen

2 ) 1- Jakob Widmann.

Guter Erntewein
ist billigst zu haben bei

Louis Drciß.

C a l w.

Garten - Verkauf.
Die Witlwe des Flaschners Theo¬

dor Feldweg  verkauft am nächsten
Montag,  den 6 . August,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Nathhaus im öffentlichen
Aufstreich ihre » Garten im untern
Eselsptavvon °/ « Mrgn . 13,0 Rthn.

GHGG : KOG :'KOO :KOGD

? Cal w . K

T Ein solider , fleißiger A
G junger Mensch , der gut mit O
lA Pferden umzuqehen weiß , fiu - G
V dct einen Platz als Haus - G
G knecht . Wo ? sagt die Re-
A daklton . O
OGKK : OGH :HOO : GKKO

Gegen gute Provision
iverden Agenten zum Verkauf sehr
couranter Artikel gesucht Da der
Absatz — namentlich in jetziger Jah¬
reszeit — mit Leichtigkeit zu beschaf¬
fe» ist, so dürfte diese Agentur für
jeden Stand  passend sein.

Reflectanten belieben ihre Adresse
in der Erpedition dieses Blattes un¬
ter den Buchstaben ^ 1. Ik . ALK
krnnco niederzulegen . 2 ) l.

Ernte - Wein,
den Eimer zu 24 — 28 fl., empfiehlt

2 )2 . Ernst Ludw . Wagner.

2 ) 1 . Calw.

Fenster-Glasscheiben
werden gekauft und gut bezahlt von

C . Ganz müller,  Glasermstr.

Eine gute Mostpresse
hat zu verkaufen

Bäcker Pfromm er
2 )2 . in der Vorstadt.

Eiu halbeuglisches Mutter¬
schwein , trächtig , bietet zu»,
Kauf an Bäcker Nasch old

in Hirsau.

100 Gulden
hat gegen gesetzliche Sicherheit so¬
gleich auszuleihen ; wer ? sagt die Re¬
daktion.

2 )2 . Althengstett
»bekannt mit den eingegange¬

nen Bürgschaftsvcrbindlichkei-
ten meines verstorbenen Mannes,
Johann Georg Luz,  gewesenen
Schultheißen dahier , stelle ich hiemit
die Bitte , derlei bestehende Verbind¬
lichkeiten mir binnen 4 Wochen mit-
theilcn zu wollen.

Magdalena Luz.

C a l w.

Einen geschlossenen Boden
zu Frucht hat zu vermiethen

Carl Schnauffer
am Markt.

Oefen -Verkaus.
Eine Anzahl noch in gutem Zu¬

stande befindliche Plattenöfen von
verschiedener Größe , mit oder ohne
Aufsatz , hat zu billigen Preisen zu
verkaufen

2 )2 . Christian Weiß,  Hafner.

2 ) 1. Zavelstein.
Geld aus zu leihen.

Bei der hiesigen Gemein-
dcpflege sind 150 fl . zu 4 '/-
Procent gegen gesetzliche Si¬

cherheit zum Ausleihen parat.

Unterhaltendes.

Der gespenstige Schwiegersohn.
(Fortsetzung .)

In einer Ecke des Zimmers lag
ein von einem Briefe abgerissenes
Stück Papier ; Vernarb hob es auf
und erkannte sogleich die Handschrift
als die des alten Beaucaire . Wie
konnte er jetzt noch länger zweifeln?
Der Verstorbene war der ihm be¬
stimmte Schwiegersohn . Aber das
war ja undenkbar . Der bestimmte
Schwiegersohn batte ihn lebend be¬
sucht , Briefe und Geschenke aus der
Heiinakh mitgebracht , und man be¬
saß sei» Portrait , das ihm selbst sehr
ähnlich war . Mithin konnte es nicht
derselbe sein , der am vergangenen
Morgen erschossen war . Und den¬
noch war er ' s . Er hatte ja selbst
von dem Duell und seinem bevorste¬
henden Begräbnisse gesprochen . Man



hatte das für einen Scherz gehalten,
allein es war voller Ernst gewesen.

Der alte Mann wurde bei die¬
sen Gedanken , die auf ihn einstürm-
ten , so verwirrt und alterirt , daß er
nickt heimzugehen vermochte , sondern
sich einen Fiacre holen lassen mußte.
Als er zu Hause ankam , wurden
Frau und Tochter über das verän¬
derte Aussehen des sonst so muntern
alten Mannes sehr erschreckt, und cS
verging einige Zeit , bevor er ihnen
erzählen konnte , was . er über den
auögebliebenen jungen Freier in Er¬
fahrung gebracht hatte.

„Ah , dann ist ja ein Gespenst bei
uns gewesen und kein Mensch mit
Fleisch und Bein !" rief Madame
Bernard endlich ängstlich und bekreuzte
sich, um die bösen Geister von sich
abzuhalien . „ Das ist ja schrecklich!"

— »Ja , Gott mag wissen , was
wir davon glauben sollen !" sagte
Bernard nachdenklich . „ Ich möchte
fast den Verstand darüber verlieren.
Was sagst Du dazu , mein armes
Kind ? "

Hortense batte keine Antwort.
Die Ellern bemerkten , daß sie unbe¬
weglich dastand , und kein Wort her-
Vorbringen konnte , einen so gewalti¬
gen Eindruck hatte die Erzählung des'
Vaters auf sie gemacht . Sehr be¬
kümmert zog er sie an seine Brust.

„Sei vernünftig , Kind , und nimm
die Sache nicht zu ernst !" sagte er.
„Laß ihn sein , wer und waS er will,
Du hast ja immer noch Deine El¬
tern und Freunde , die Dich werden
zu trösten suchen ."

— „ Glaubst Du , daß er wirk¬
lich todt ist, Vater ? "

„Ich muß es wohl , nach dem,
was ich erfahren habe . "

— „Und daß er nimmer wieder
zu uns kommt ? "

„Hm ! Wenn man auf die be¬
kannte Weise schon einmal hier ge¬
wesen ist, so lst's ja vielleicht nicht
unmögllch , nochmals zu kommen,
was ich mir indeß doch verbeten ha¬
ben möchte . Ist er wirklich todt , so
rst unsere Verbindung aus , und er

soll bleiben , wo er ist und unS nicht
mehr geniren ."

Das junge Mädchen setzte sich
i» eine Ecke des Zimmers , anschei¬
nend ruhig und gefaßt , und blickte
schweigend vor sich hin . Sie erschrack
nickt über den Gedanken , daß der
Bräutigam, ' der sie besucht habe , ei¬
ner andern Welt angehöre . Charo-
lais hatte einen mächtigen Eindruck
auf das Gemüth des jungen Mäd¬
chens gemacht und zwar einen um
so überraschenderen , als sie sich selbst
von Anfang an als ein freiwilliges
Opfer betrachtete , dem Willen der
Eltern zu genügen ; sie wollte sich
daher glücklich schätzen , wenn der an-
kommende und für sie bestimmte
Bräutigam nur leidlich seie und nicht
Eigenschaften an sich habe , die ein
eheliches Zusammenleben mit ihm un¬
möglich machten . Daher erwartete
sie um so weniger , daß ihr Zukünf¬
tiger so viele empfehlende Eigen¬
schaften , eine so ausgezeichnete Bil¬
dung besitzen werde , daß sie fürchten
müßte , seiner nicht würdig zu sein.
War er nun noch nach seinem Tode
zu ihr gekommen , um sein Gelübde
einzulösen — und wir müssen hin-
zufügen , daß ihre jugendliche Phan¬
tasie das nicht unglaublich fand —
so sah sie darin ein Zeichen , daß . sie
seiner nickt so ganz und gar un¬
würdig und unwerth sei und in der
Erinnerung an dem jetzt verlorenen
Glücke festhallen dürfe . .

3.

Die erzählte Begebenheit , welche
natürlicher Weise nickt vor Herrn
Bernard 's Verwandten und Bekann¬

ten geheim gehalten werden konnte
und durch diese sich selbstverständlich
in weitere Kreise verbreitete , machte,
wie leicht zu begreifen ist, das größte
Aufsehen und wurde alsbald im
Munde der Fama sehr auSgesckmückk
und mit noch unglaublicheren Reken-
umstänvcn versehen , die aber von
den Leuten ihrer Wunderbarkeit we¬
gen um so viel mehr für Wahrheit
gehalten wurden , denn die Pariser
sind sehr leichtgläubige Menschen , de¬
nen Etwas um so mehr gefällt , je

wunderbarer und ungcräumter es
klingt . Im Hause des Herrn Ber¬
nard iudeß war der Eindruck von
dem Erlebten zu nachhaltig und eS
währte lange , bevor man sich fassen
und mit Demjenigen , was man er¬
lebt zu haben glaubte , vertraut ma¬
chen konnte . Madame Vernarb be¬

ruhigte sich zuerst über diese Ange¬
legenheit ; sie behauptete schon im
Voraus eine Ahnung davon gehabt
zu haben , daß nicht Alles so sei, wie
es sein sollte . Ihr Mann dagegen
vermochte sich nur schwer zu beru¬
higen . In seiner Aufregung und
Ungeduld beschloß er noch einen Schritt
zu thun , um fick Licht und Gewiß¬
heit zu verschaffen . Der Hotelbe¬
sitzer hatte ihm nämlich gesagt , daß
oer Obrigkeit eine Meldung über das
stattgefundene Duell und den Todes¬
fall zugegangen sei , und daß ein
richterlicher Beamter sich in dieser
Angelegenheit an Ort und Stelle
eingefunden habe . Er sandte also
Jemand auf die Polezeipräfectur,
um über die Sache weiter nachzu¬
fragen , erhielt jedoch in den dortigen
Aufklärungen dasjenige nur voll-
stänvig bestätigt , was er selber schon
wußte . Von seinem alten Geschäfts¬
freunde Veaucaire erhielt er nach
einiger Zeit auch ein Schreiben , wel¬
ches voll Trauer und Klagen war
über den verlorenen Sohn , auf den
er seine Hoffnung gesetzt und von
dem er sich so viel versprochen hatte.
Von allen Seiten also bekam der
alte Bernard nur Bestätigungen die¬
ser ihm noch immer unerklärlichen
Begebenheit.

(Forts, folgt.)

Gottesdienste.

Sonntag,  den 5 . August:

Vormittags (Predigt ): Herr Hel¬
fer Rieger. — Kinderlehrc mit

der 1. Clafse der Söhne . — Nach¬

mittags (Predigt ) : Herr Cand.

Fischer.

Rediglrt . gedruckt und verlegt von A. Oelschläger.
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